
chon als kleines Kind wollte Ru-
dolf Daxner einen handwerkli-
chen Beruf erlernen. Seine Groß-

mutter brachte ihn auf die Idee, eine
Lehre beim traditionsreichen Leder-
hosenmacher Ahamer in Ebensee zu
beginnen. Dieserweihte ihn in die ho-
he Kunst des Säcklerberufs ein. ,,Die
Stickmuster werden von einer Meis-
tergeneration an die nächste weiter-
gegeben. Die ältesten gehen bis in das
frühe 18. Jahrhundert zurick", zeigt
sich der 34-Jährige, der mit seiner Le-
bensgefährtin und seinen drei Kin-
dern in Ebensee lebt, stolz. Yor zwei
Jahren ging sein Meister in Pension
und Rudolf Daxner übernahm den
Betrieb. Seither fertigt er hier zusam-
men mit einer Auszubildenden die
wahrscheinlich exklusivsten Leder-
hosen Osterreichs-

GEDULD. Je nach Ausfertigung fal-
len für eine Hose bis zu 200 Arbeits-
stunden an. Er ist einer der letzten Le-
derhosenhersteller in Osterreich. der
die ,,Krachernen" noch in Handarbeit
herstellt. Seine Auftragsliste ist dem-
entsprechend lang. Kunden müssen
bis zu zehn Jahre auf die Fertigstel-
lung warten. ,Jeder Auftrag wird nach
der Reihe abgearbeitet. Mir wurde
schon viel Geld angeboten, damit ich
einen Auftrag schneller durchführe,

I34 woman

aber darauf lasse ich mich nicht ein."
Und so müssen alle, vom Normalver-
diener aus Ebensee bis hin zum Star-
fotografen aus New York, die gleiche
Geduld aufbringen. Seine maßgefer-
tigten Erzherzog-Johann-Lederho-
sen aus Hirschleder kosten zwischen
2000 und 6000 Euro. Dafür sind
sie aber. wie es sich für Lederhosen
gehört, schadstoffrei und langlebig.

800M. Der Umfang seiner AuF
tragsliste hat aber auch damit z! tur\,
dass Trachten in den letzter' Jahren
wieder modern geworden sind: ,,Vor

I - Die Stickerei, auch Auszier ge-
nannt, wird nach alter Tradition
und alten Mustern gefertigt
2 - Rudolf Daxner machtjeden

Aüeitsschtitt - von der Beratung
des Kunden über das Aufbringen
der Muster bis zum letztmaligen
Aufputzen - selbst 3 - Die lluster
sind bis zu 200.lahre alt.

ein paarJahren sind die wenigsten mit
tacht in ein Bierzelt gegangen. Heu-
te ist es eher umgekehrt. Gerade jun-
ge Leute zeigen sich wieder gerne in
Lederhosen. Auch für Frauen sind sie
heute selbstverständlich ein Trend."
Er selbst besitzt zwei Lederhosen, die
er aber rTut ztt besonderen Anlässen
trägt. ,,Wenn ich mit meinen drei klei-
nen Kindern unterwegs bin, spielen
wir oft in der Wiese. Für Grasflecken
sind mir meine Ledernen dann doch
zu schade", lacht er. leder-daxner.at
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